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Das hier beschriebene Modell geht ja davon aus, dass von einem Kind die Eltern betrachtet
werden und von den Eltern wieder die Eltern, OHNE dass jemals irgendjemand miteinander
verwandt gewesen sein durfte. Und damit wollte ich sagen, dass das unmöglich ist. Wo sollen
die denn alle herkommen ist da genau das, worauf ich hinaus wollte. In der Realität MUSS es so
gewesen sein, dass irgendwann zwei Menschen ein Kind bekommen werden, die beide in
irgendeiner Form verwandt sind, auch wenn es über 10 Ecken ist. Geschwisterliebe wäre ja nur
der absolute Extremfall, aber entfernte Verwandte wissen vielleicht nicht mal, dass sie
miteinander verwandt sind. Das ist ein Haken am Modell.
Der andere Haken liegt in der Lebenserwartung. Wenn man zurückrechnen möchte, wie viele
Generationen man durchlaufen muss um im 12. Jahrhundert anzukommen, dann müsste man
davon ausgehen, dass alle immer im gleichen Alter Kinder bekommen haben. Früher hat man
vielleicht schon mit 14 ein Kind bekommen und heute vielleicht erst mit 35.
Die Geschwister sind in der Frage tatsächlich nicht relevant, höchstens um zu verdeutlichen,
dass die Bevölkerungszahl eigentlich nochmal deutlich höher hätte sein müssen, als es mit dem
Modell bei immer nur einem Kind der Fall ist.
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